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GEWERBE IMMOS
Neubauprojekte in München

NACHHALT IGKE IT
Isolieren mit Schafwolle

INNENARCHITEKTUR
Wie wirkt sie auf Emotionen?
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MEHR ALS E IN BÜRO

W ie verändert das Arbei-

ten imHome Office die

Bürowelt? Eine Ant-

wort darauf möchte das

Projekt „Der Bogen“

geben: Trotz Rohstoff- und Materialienmangels

kann nun der Business Campus mit flexiblen

Büros und zahlreichen Serviceangeboten – für

Mieter sowie für Nachbarn – im Frühjahr 2024

eröffnet werden. Der Komplex steht auf dem

südwestlichen, ehemaligen Grundstücksteil der

Firmenzentrale des Sicherheitskonzerns Giese-

cke+Devrient (G+D) im Münchner Stadtteil

Bogenhausen – der Konzern ist Bauherr des

Großprojekts hier an der Prinzregentenstraße

159 a-d. Auf einer Bruttogrundfläche von cir-

ca 42.000 Quadratmetern bietet der Komplex

Raum für etwa 2000 Arbeitsplätze. Die gesam-

te Fläche wird von Der Bogen GmbH & Co.

KG als Bauherrin im Bestand gehalten und

komplett vermietet – vorzugsweise an etablierte

Unternehmen und Start-ups aus den Bereichen

Hochsicherheitstechnologie,Digitalisierungund

Automatisierung. Mit im Boot: das nun seit 75

Jahren aktive, international tätige Architektur-

büro Henn mit 380 Mitarbeitern und Hauptsitz

München, spezialisiert auf Büro- und Industrie-

bauten. Martin Henn vom gleichnamigen Büro

studierte an der ETH Zürich, an der Columbia

University New York und ist nun seit 2008 für

Henn tätig, seit 2012 als Partner und seit 2017 als

Geschäftsführer und Head of Design, in dritter

Generation. Er sagt: „Das Büro entwickelt sich

weltweit von einem Ort der Arbeit hin zu einem

Ort des Austauschs und der Kollaboration. Da-

herwerdenOrte zumInteragierenundzuminfor-

mellen Dialog immer wichtiger.“ Er beobachtet,

dass physische und virtuelle Räume immer mehr

verschmelzen, zudemTeamarbeit an Bedeutung

gewinnt – eineEntwicklungweg vomStar-Archi-

tekten hin zu Star-Teams, wenn man so möchte.

DieErfahrungendurchdiePandemie lehrten ihn

zudem, gerade Büro-Gebäude von Anfang an

verstärkt aufVeränderungenauszurichten. Büro-

schachtel, das war gestern: Statt von einseitiger

Ausrichtung alsMonofunktion sprichtHenn von

Nutzungsvielfalt und Integration ins städtische

Gefüge, um Anreize für Mitarbeiter zu schaffen.

AuchalsBüroviertelkonzipierteStadtteilehätten

ausgedient, soHenn.GeradedieAn-undEinbin-

dunginstäglicheLebenmacheeinenArbeitsplatz

attraktiv. Alles Aspekte, die künftigen Leerstand

vonGewerbeimmobilienvermeidensollen.Trotz

der häufigen Nutzung vom Home Office? Das

gehöre gemäßHennzum„MobilenArbeiten“, zu

welchemerauchdasArbeiten vonunterwegsmit

einrechnet. Der Designer und Architekt Matto

Thun, Jahrgang 1952, gründete sein Studio in

Mailand 1984undprägt seitdemdieDesign- und

Architekturlandschaft,seit2001alsMatteoThun

&Partners. Thun entwirft Privathäuser,Hotels,

Spitäler und Bürogebäude. Aspekte rund um

NaturundNachhaltigkeitgehörenseit Jahrzehn-

ten zu seinen professionellen Prinzipien. Seit

2020 auch mit eigenem Standort in München

vertreten, zeichnetedasBüro fürdas Interior von

„DerBogen“verantwortlich.Dabeistanddie„In-

dividualisierung des Nutzers“ im Vordergrund,

die sich zum Beispiel in den vier unterschied-

lich gestalteten Foyers äußert. Ein Restaurant

und eine Bar fungieren als soziale Treffpunkte,

dazu gibt es ein Fitnessstudio und öffentliche

Geschäfte – all das „in house“ zu haben, erbrin-

ge eine langfristige Perspektive für die Nutzung

des Baus, so Thun. Auch der aktuelle Hype um

Künstliche Intelligenz (KI) bereitet Thun vor-

erst keineSorgen: „DerErsatz vonMitarbeitern,

ihrer Kreativität, ihrer Erfahrung und der inter-

disziplinäre Austausch von Know-how wird in

der nächsten Zeit nicht stattfinden.“ So soll der

KomplexalseineArtneuesStadtzentrumundals

Anziehungspunkt für das Viertel dienen und die

Nachbarschaft aufwerten. „EinBüromuss heut-

zutagemehr sein als ein Büro“, so Thuns Fazit.

F R A N Z I S K A H O R N

AUSSENANSICHT DES GEBÄUDE-ENSEMBLES, GESEHEN VON DER PRINZREGENTENSTRASSE. DIE FASSADE WEIST KUPFER- UND MESSINGFARBENE ELEMENTE AUF.
RENDERINGS: DER BOGEN GMBH & CO. KG

NACHHALTIGES
GEBÄUDEKONZEPT:
BEGRÜNTE INNENHÖFE
HOLEN EIN STÜCK
NATUR INS URBANE
UMFELD UND BIETEN
RUHEZONEN ZUM
RELAXEN.

DAS RENDERING ZEIGT
DEN GRUNDRISS DER

ZWEITEN ETAGE
SOWIE DIE

GESAMTAUFTEILUNG
DES ECKGRUNDSTÜCKS

AN DER PRINZREGEN-
TENSTRASSE

BEZIEHUNGSWEISE
VOGELWEIDESTRASSE.

DAS INTERIOR
DER BAR SCHWELGT
IN HARMONISCHEN,

DEZENTEN FARBTÖNEN.
NATÜRLICHE

MATERIALIEN MIT
ANGENEHMER HAPTIK

KORRESPONDIEREN
MIT ORGANISCHEN

FORMEN.
RENDERING: MATTEO

THUN & PARTNERS

Der Business-Campus
„DER BOGEN“

IN BOGENHAUSEN
von Mat t eo Thun ,

demArchitekturbüroHenn
und Bauherr

Giesecke&Devrient
Immobilien steht kurz vor

Vollendung




